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Dieses Blatt 
jeden Sonnabend.

Der jährliche Abonne- 
mentsvreis .für nicht Ak 

amtlich verpflichtete «S 
Theilnehmer beträgt

^onnabon.', Len s«. Mvtz
'-Nehaction: das LaNdnM eAne^j^ Duchdrucke^ei.

Jahrgang.

Jnsertionen werden 
jederzeit vom Verlegn - 
angenommen u.müfle» 
für die laufende Num» 
merbisspätestensFrei- 
ta^Vorm.9Nhreingeo? E 
-lie/ert werden. Die ge-

1866

o«^M-L«p. ^1. V-r«w^est A«M<WA^x»HnscouurML«r. ^r»uEW 'Matsanltche von 1862. l , 
7 4)1 neuen.Koupons. Nro. ^M.8'i^L^^^ZiMn öer Staatsanleihe von 1862 für die.

^A.ZahR vom a..?lpU'1Wi bis März, ^i. ab von dkr Kon- -
KMe ^>rr <StaMpapi;re Hiexselbst, AMK M^dUlv^bn-S bis 1 Uhr, mit
ÄMlahE,'L>eV>-SoM- uäd<Wsttage linder MW^^vistM-DWmnSgÄeichtMrd^l. — Die Cogpons 
kmmcn bei der gwachtcn Kontrolle'feW MWlHfaiA;MkotMe)l 'öder durch'r^^ttelnng der Königl. Rc-, 
MmiuMHauptkasseii bezogen werdcj^'Wer M ^Me. FHMEÄÜse D»w»N?>om 7r. Marz 18Mnnrt"' 
cinM Verzeichnisse, zu welchem FrMMlke^i der gcdachtcn 'Äontroac und in Hamburg dem.Prcuß.' " 
Ober - Post - Amte unentgeltlich zu'haZkt. dct'^ontrolke persönlich oder durch einen Beauftragten"
abzugehm. GePigt^dem Einreichev^-cine nnmerirtc>Ächr<1 ahö Empfangsbescheinigung, so ist das Berzeich'- . 
»iß nltr Mlfach ei,neureichen, wogegcikl dasselbe, von denen, welche eme schriftliche Bescheinigung über die Ab- 

»Nabe der TahnS^Fu erhalten wünsch^»,'doMlt übzngchc»,iI^,Jn letzterem Falle erhalten die Einreicher^'. 
MS eine Eremplgr des.VerzAchniM^li^lne^ EmpfWWesMuiM.ng versehen s^ort zurück. Die Marke 
'^der EnipföMsbeschcinigüitwf ist h.e^der ÄiitzeichuA'dMLMlt IMNMNS znrückzitgcben. — In Schrift-

Lii^'

einlasscn. — Wer die Coupons
die gedachten Talons' mit cincm^oppcC 
Mv!^Dsvcscheiniauiig 'versehen

dicsoMcr-.
«M. H-egtcrnMM "in W AürtÄWlWt 

' scMKUf

Mrch ehre Khnigl. Regiernngs-Hav _____ _______
M Verzeichnisse einzureichen. Dä5A;e 

. zürückgHebcn, und istFbci AuShänMU-A^tzADiDrWK'W 
^UchniW sind bei denHieg'ierMgs-^^upMssn u^ —.....„.........
zu bezcichncndcn*Ktissen''. unLukgelll-MM iMM.der Schuldverschreibungetz sc^bm üd'ckrf 
es zur Erlangung der 'ueü^i ^rwMS»ci»,Talons abhanden- gckömmcu giidzss
iG viefc-NHFalle find die DoKmwi^aii^chl^'RsErAl- apiere oder an eine Regiernngö-Hanp?-'-
Kasse mittelst besonderer Eingabe rinzureiMpl/^Lste EdfDMiML Talons gdcr^et SchuldveiMei^. 
bnngkt «l dk Regierpngs-HanptLHtMibiiWsn li^»-D^M'»oilP uK S taatLkgpicrt i^rfo l^ durch NcPckfC' 

-bis^mil 1'.-November'd. I. ptzMfrciKwei«- a.uf-FcD .CV^M^lniertÄ^^.^ALMs »(bczichuiMiM^ 
SMldverschrcibnntzyt) der. StaaM^xtWG>i^A8<^Dlijk'MWM hcuer^uponsWrch..'. . . . . TW/'ss

Mit dem MiMmbe^d. ^7chi^ 'die REöiidnng.u^dlgL'üinr bi^ahiu.
portofrei. — Für solche SendAngcn/mwwoL^ten^»igeM ove^n^ch Orten" bestimmt sind', M'Ache arMrhM' 
des Preuß. Postbezirks, aber iinierE^s^^T^jDc^HZoÄ^rMEMcbiets liegen, kann eine .Befreiung von 
Porto nach den Vercins-BeUmmmpM mchi stattstizden. ' ^V'crsnr, den 6. Februar 1866h *

Haupt-Be rtpaltuder' S*ta,q^ö-chulden.
V. ' Oanivt. ' i-övvo.

D^iu vorstehender B^anutmachung bemerkten FormuMre zu den cinzurcichenden Verzeichnissen sind 

bei der hiesigci^McgicrungS-Hauptkassc, sämmtlichen-Kreks-Snmcr-KMn und bei den in andern Orten als 
den Krcisstädmfl'efindlichcu Königlichen Domaincn-Rcnt-Aemtckn'zü haben. . .

MaricuMlder, den 17. Febrnar 1866. Königliche Regiern?'.?.

PexMMgen und Bekanntmachungen dss Andraths.
M-1. Mit "dem 1.«.d. Mts. hat der von Stt-sSuig'ytsälwr. verhetzte .Hebr'Kreis-Sccrctair N 

Iiauoi- seinen Postul 'Mlk^Königl. LandratbS-Amkt -ngctrctcn. ,.. O'
» Mar^8^6^ ,

" ^t^GLb^blM »von d^c Grund- und GebäudesteuN" pro -1861^ umdrn den Herren Inhabern 

der selbststäMigen Gutsbczirke resp.- 5cn Schulzenämtcrn mit ^ächstrssi^pA Couvert zugchcn. Die lctztcrev 
habcu die Rollen 8 Tage lang öffentlich-im Schulzenamtö-Lokifle znr Ei-nsicht der Steuerpflichtigen aus^- 
kcgen und diese hitrvon zu beuaäfcichtigeti. —Mwaige'Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberoke 
sind binnen 3 Monaten vom Tage der AusleWa der Rosse ab gerechnet beim Herrn. FortschrcibpngSbc- 
amten Hornung hierselbst schriftlich anzubringen. — Arff Grund der Hebelisten über die'Fortschrcibungs« 
Gebü^rcstt su^Ddie letzteren von den Verpflichteten zl^ erhc^en^ und zur Kgl. Krcisstcucr-Kasse ahzuführen.—
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Nach den Heberollen haben die Ortscrhebcr die Hebclistcn anf;ustcllen und die Heberollen sodann 
'dem Herrn Fortschreibungsbcamtcn bis spätestens den 1. April zu übergcbeu.

Stuhm, den 1. Mär; 1866.

» r» b- Die Cvntroll - Lcrsamm>lnngcu für die Reserve- uns» Wehrmäuuer diesseitiger Compagnie im 
> . '-Frühjahre 1866 siudcn an folgcndeH.O)!«n und T>M» .

» 1- .Versammlungsort BrannswalÄ, d. 6. April c., Könn. M UlA— -ÄMN kommen die Mannschaften
Orten.- Bü»unSwglde, ConradMkalöe, .Dt. Lßmcraü, MMhügen, .WUev, '<EMalla, KittelStahrc, 

Laasc, Loscndorf, Mahlan, Ncuhakcnberg, Parpahrcn/NoHm'f, Schroop, TcizMdorf, Gr. und Kl.
Uszuitz, WcNgcrn, Willrubcrg.

2. VersaüimlnugSort Stuhm, I. Abthl., d. 7. April c., Bonn. 9 Uhr, vor dem Schützenhausc. — Hierzu 
konnnen die Mauuschaftcn aus den Orten: Dorf nnd Vorw. Barlcwitz, Kl. Baumgarth, Pr. Damerau, 
Gcorgenhof, Gurten, Hohcud.orf, Hvspitv^sdorf, Kiesliug, Michorvwv, Mierahnen, Montkeu, Kgl. Nendorf, 
Nikvlaikcn, Palcs!h^cV,^esMi^Lortschweitcn, Pnlkowitz, Gr. uMl. Mmscn, Dorf und Krug Schweingnche, 
Vvrschl. Stuhm, Gr. töld^Kl?^RM'itz.'.Wrl»zegrv^^' »

3. Versammlungsort^Stuhm, II. Abtbl., d. 7. Hpnl c. ,' NPhm, W Uhr, vor dem Schütz^nhan^., - 
Hierzu kommen die MaFnschaftcn bM Pl2mitz7'AaM Hnmüierkrug,
Heine», Hinterste, Iesniterbof, OstE-UR^Uic8M'aMnM«EMnz, N n d n c rwesdc, .Schinkcnlandi SHMel 
weide, Schwolauerfelde, StuhP,»EMhW>i>ö^Vr<WüM Werder '
- 4. Versammlungsort BorwiBMiAM.«t Ab/)l^ tzr'dWMr«, Voraus 

die Mannschaften aus L»en Orten: Kl*Sch
lcröhnben, Zwanzigerwcide. ' '' »«V. -

s. Vmammlu.ngsM VoM>. NcltM>2Mr. HierzU köMu^^O
' - die Mannschaften GrnM>rWWrVunuWMW. Rchhös,' Dorf

StraSzcwo, WilhclmshciM.1
" 6. VersammlnngSmt M«laK, d. AicrznVkomchct^die Männschästm

i" . --./saus,dcil. Orten:sAltmar^Uvhuß, CtL^Ucn^EÜcrEL,Mcorgc«Mwff Wintro, Grünsclde, Kalwc, 
' ^et^oMolloMtp/ Kontkcn, KrastuvE^NlenMndPötcrM^^'suE^Wllnhubeu, Peterswalde, Reichan*

ff -, dxeß,-Sadlnken, Schönwiese, Tillendorf/Trvop, Wghlik, ZawallidrrWi. -
' " 7-:,Mrsammlnngsvrt Ghristburg, I. Abthl.i, d^ M^Apnr cl ' NaHm. 3 Uhr. —Hierzu komm.en die 

Mannschaften aus den Orten: Altendorss'Baalan, Plonakeu, Höschen Lichtfclde, Linken,'Muthen, Morainen^.
- .-' Pirklik, Polixe», Sparäu, Gr. nnd Kl. ^Mll/^tangenbeWKl. Toschcndot^ Tsefcnsee.'

8. Versammlungsort Christburg, H, 9 Uhr. — Hffrzm,kommest E"'
Mannschaften aus den O^cn: Ankcmitt, ^ilNMMLlNMtbnrKIrn^ ^n>rraäi) EilMmn/KnÄn, Ärnteti^', 
sce, Litefkcn, Dorf nnd Vörw. NcnbW MrWdE MilkMg. 5/ "- v-

9a Vfrsammlnngsort BndW, d. 11^ lAi»DWU«Ä^ierzu kommen die ManUlschast«^^
KrbcWrltch-Bx» MmM^-MMk^druchsche Niedrrpng, Buchwal^^' >

- ... LntM iMMW^^kM.nken, KomPcrau, Adl. Kendos ,
PöMe, OMn^MvchL'. istwik,'s..

dein Via n n scha schn kchre bcsvnderci Emi'Vi,8^^^MollVKrsaukmlnng?n zngchen, 'so hät '
?'Dci^ehrnMn>Ä Bcrpflichtnng, sich^i M T7<HMiliie.stci sciUm Ortsvorstandc zn erkundigen.

, '* Jeder Militairpslichtige .bringt ^nHt, vüfid Fuß« das W^ desselben Deine
ordcMg anf einen Liidexn l.lcbnngSzU-ik ' llAt^cheMöntroll-Versaminlung bei genügender Ent-

V.-. - sWv,MM^>ng.'n^t<bek>ö^nm 'kaM^ bat M'DÄfigen Kan^xaden citic chhriplicke «
. UW^!s »«»i- W,

P Lo»Rl»o,'l^^^r

Mff dem am 27. p. Mts. ^stattgchEen^rcisllt^c sin^L^ d '
' 1-.- der.KntLbcützer SKnltze zu.PeteLswM^tzn W^iHMW«.>Muswahl-'der MobilmachungSpferdc 

im'Brüste Altmark; V
2. der Ritterguts-Nestor FrelM zn^^.l a»;ewkv zilnOKomniissaritts ^nr Auswahl der Mvbilmachungs- 

Pscrdc im Bezirk Hammerkrug; - '' '' ' ,
3. der Rittergutsbesitzer Plchn ;.n Krastndcn zum Kommissasins im'V-. Fcucrlösch-Bczirk;
4. der Rittergutsbesitzer Bcrgmaun zu GrbtStLian zum Kommissarius im vll. Feucillösch-Bezirk; ' '
3. der Gutsbesitzer Dcwitz zu Gö1>r^Äv.«lde zum Kommissarius im XVH. Feuerlösch-WUrk und
6. der hofhps. Fran; Tgahrt zu Rudncrwcide zmu Stellvertreter des Vorstehers im XX^cuerlöschbezirk 

gewählt nvordeg. Stichip, den 28. Februar 1866.

' B,B^nAcki?ch Anderer Behörden. - )
Mit Bezug auf öif NekduiiMch^ia ^dcs/chesiM^Kchiigl. Landrathsaipt^'N'M'27. Fcbruak e., be­

treffend die Abhaltung ieinll.^nöcvllecte''M»^ zu NajjcMNrgs <ch dicOrtS-
vorstände der KöuigMxÜ. OrtsMtHi, a«f, die«Colkcte«Ves-Schttkch;MM;abzuhälL«/ di^.emgcsammeltcu 
Betrage au die hiesige ^fort abznscndeu,-Hir'a^r Säs«Restl<-,LHMMitestens zuig
17. Mär; c. »litzutheilen. HHlch^'.'d^i^.Mätz 1^AS. . - »KoMgl. Domaiivn -Mit- Amt.

Der gegenwärtige Aufenthalts dcS ehemaligen Forst^sS-AnfsehcrS Neichclt, smnie dessen Ehefrau 
Jescphine geb. Qnella, ist zu wissen hier dringend nvthwcMig, weshalb die resp. Polizeibehörden und Ortö- 
vvrständ'e ersncht.wtrden, solche entweder per NeWNoM her zu dirigircn, oder deren Aufenthaltsort hier­
her anznzeigeu. Stuhm, den 2. Mär; ,1866.  ' Königl. Dvmainen-N^-Amt-.


